
Verein für Leibesübungen Heyersum e. V.

Satzung



I. Grundlagen

§r
Name und Sitz

l. Der Verein führt den Namen
,,Verein ftir Leibesüburgen e. V. Heyersuln"
und hat seinen Sitz in 3ll7l Nordstelnlnen, Ortsteil Heyerstun.

2. Grtindungstag ist der 17. April 1969.
3. Er ist in das Vereinsregister des Amtsgerichtes Elze (Hannover) eingetragen.

§2
Zweck des Vereins

l. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinntitzige Zwecke im
Sinne des Abschnitts,,Steuerbe gtinst igte Zw ecke" der Abgabenordnun g.

2. Zweck des Vereins ist es, Breitensport zu betreiben. Er strebt durch Leibes-
übungen und Jugendpflege die sittliche und körperliche Ertüchtigung seiner
Mitglieder an.

3. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch Erriclrtutg,
Instandhaltung und Unterhalturrg von Sportanlagen und -geräten sowie
Förderung sportlicher Übturgen tmd Leistungen.

4. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt niclrt in erster Linie eigen-
- wirtschaftliche Zwecke.

5. Mittel des Vereins dth-fen nur fiir die satzungsrnäßigen Zwecke venvendet
werden. Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

6. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft frernd
sittd, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergtitungen begünstigt werden.

§3
Mitgliedschaft in anderen Organisationen

D., Vr..in ist Mitglied im Landessportbund Niedersachsen. Er erkerurt für sich
und seine Mitglieder die Satzung des Landessportburdes Niedersachsen und die
Satzurgen der für ihn zuständigen Fachverbände an, soweit sie der Vereins-
satzung nicht widersprechen.



§4
Rechtsgrundlage

l. Die Rechte und Pflichten der Mitglieder sowie aller Organe des Vereins
werden durch diese Satzung sowie die Satzungen der im § 3 genannten
Organisationen ausschließlich geregelt.

2. Für Streitigkeiten, die sich aus der Mitgliedschaft zum Verein uird aller darnit
in Zusammenhang stehenden Fragen entstehen, ist der ordentliche Rechtsweg
ausgeschlossen, soweit nicht von den satzungsgemäß hierftir zuständigen
Stellen eine Sondergenehmigung hierftir erteilt wird.

§5
Vereinsgliedemng

l. Der Verein hat einen Geschäfts- und einen Sportbereich.
2 . Eimelheiten des Geschäft sbereiches enthält Abschnitt m.
3. Die Gliederung des Sportbereiches wird durch den Vorstard festgelegt. Im

einzelnen:
a. Die aktiven Mitglieder werden nach den einzelnen Sportarten in Sparten

zusaflrmengefaßt. Jede Sparte wird von einem Spartenleiter, der zrveijäihrig von
den Spartenangehörigen gewählt wird, geleitet.

b. Dem Spartenleiter obliegt die sportliche und technische Leitung seines
Bereiches. Er kann andere Mitglieder zür Mitarbeit heranziehen.

c. Die Sparten werden in eine oder mehrere Gruppen unterteilt.
d. Jedes Mitglied kann jede im Verein angebotene Sportart betreiben.

- e. Die Gründung und die Einstellung einer Sparte und/oder Gruppe bedarf der

, Zustimmung des Vorstandes.

§6
Geschaftsjalr

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
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5.

II. Mitgliedschaft

l.

§7
Erwerb der Mitgliedschaft

Mitglied irn Verein kam jede natürliche Person sein, sofem sie sich zur
Beachtung dieser Satzungsbestimmungen durch Unterschrift bekennt.
Aufrraluneanträge Minderjähriger bedtirfen der schriftlichen Genelunigung des
gesetzlichen Vertreters.
Über die Auftrahme entscheidet der Vorstand aufgrund eines schriftlichen
Antrages. Die Aufiralune kamr olure Angabe von Grtinden abgelelurt werden.
Die Rechte als Mitglied treten erst in Kraft, werul der Vorstand der Aufiraltme
zugestimmt hat.
Wird die Aufrrahme abgelelurt, steht dem Aufnahmesuchenden gegen die
Entscheidturg des Vorstandes die Möglichkeit des Einspruchs zu. Über den
Einspruch entscheidet der Ehrenrat endgültig.

§8
Pfl ichten der Mitglieder

Die Mitglieder sind insbesondere verpflichtet:
l. die Satzungen des Vereins, des Landessportbundes Niedersachsen e. V., der

letäerem angeschlossenen Fachverbände, soweit er deren Sportart ausübt,
sowie auch die Beschlüsse der genannten Organisationen zu befolgen.

2. nicht gegen die Interessen des Vereins zu handeln.
3. die durch den Beschluß der Mitgliederversarlmlurg festgelegten Beiträge zu

entrichten.
4. an sportlichen Veranstaltungen nach Kräften mitzuwirken, wenll er zuvor eirre

Ztsage gegeben hat.
5. in allen aus der Mitgliedschaft zurn Verein erwachsenden Rechts-

angelegenheiten, sei es in Bezielumg zu anderen Mitgliedent des Vereins
oder zu Mitgliedern der in § 3 genannten Vereinigurgen ausschließlich dern
im Verein bestehenden Ehrenratbzw. nach Maßgabe der Satzungen der irn
§ 3 genannten Vereinigungen, deren Sportgerichte in Anspmch zu nehmen
und sich deren Entscheidung zu unterwerfeu. Der ordentliche Rechtsweg ist
allen rnit der Mitgliedschaft oder dem Sportbetrieb in Zusamrnenhang
stehenden Angelegenheiten ausgeschlossen.

6. das Vereinseigentum schorrend und pfleglich zu behandeln.



§e
Rechte der Mitglieder

Die Vereinsrnitglieder sind insbesondere berechtigt:
l. durch Ausübung des Stirmnrechtes an den Beratturgen urrd Beschlußfassuttgen

der Mitgliederversammlung teilzunehmen.
Zur Ausüburg des Stimmrechtes sind nur Mitglieder tiber l8 Jalire bereclrtigt.

2. die Einrichtungen des Vereins nach Maßgabe der hierfrir getroffenett
Bestimmungen zu benutzen.

3. an allen Veranstalfungen des Vereins teilzunehmen sowie den Sport in allen
Sparten aktiv auszuüben.

4. vom Verein einen angemessenen Versicherungsschutz gegen Sportunftille zu
verlangen.

§r0
Ehrungen

l. Personen, die sich besonders tun die Förderung des Sports inrrerhalb des

Vereins verdient gemacht haben, können auf Antrag des Vorstatdes durclt
Beschluß der Mitgliederversammlung zu Ehren mitgliedem ernannt werden.
Ehrenmitglieder haben die gleichen Rechte wie ordentliche Mitglieder, sind
jedoch von der Beitragsleistung befreit und haben zu allen Veranstaltutgett
des Vereins freien Eintritt.

2. Der Vorstand kann Ehrenurkturden und Ehrennadeln verleihert.

§ lt
Mitgliedsbeitrag

L Die Höhe des Mitgliedsbeitrags wird von der Mitgliederversalnmlung
festgesetzt.

2. Sonderbeiträge können als Umlage nur auf Beschluß einer
Mitgliederversammlung erhoben werden und zwar nur für Zwecke,
die der Erftillurg der gemeinsarnen Vereinsaufgaben dienen.

3. Bei Vereinseintritt wird eine eirunalige Aufiralunegebtihr erhoben. Der Betrag
dient zur Deckurg der Verwaltungskosterr und wird ebenfalls durch die
Mitgliederversammlun g festgelegt.



§12
Beendigurtg der Mitgliedschaft

l. Die Mitgliedschaft erlischt
a. durch Tod
b. durch freiwilligen Austritt

Der Austritt rnuß sclriftlich unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von

einem Monat zum Ende des Kalenderjahres erfolgen.
c. durch Vorstandsbeschluß, wenn ein Mitglied

- sechs Monate mit dern Entrichten der Vereinsbeiträge in Verzug ist und

trotz erfolgler schriftlicher Mahnturg diese Rückstärde rricht bezahlt oder

- sonstige finanzielle Verpflichtungen dern Verein gegenüber niclrt erfUllt
hat.

d. durch Ausschluß ( § 13 ).
2. Durch das Erlöschen der Mitgliedschaft bleiben die aufgnrnd der bisherigerr

Mitgliedschaft entstandenen Verbindlichkeiten bestehen.

§ 13

Maßnahrnen des Vereins und Ausschließungsgründe

l- Zur Ahndung von ungebülulichen Verhaltensweisen, vor allem irn sportlichen
Bereich, kömen vom Vorstand folgende Maßnalunen verhängt werden:
a. Verwamung
b. Verweis

. c. Sperre.
2.Die Ausschließurg eines Mitgliedes (§ 12 d ) kann nur in nachstehenden

Fallen erfolgen:
a. bei groben Verstößen gegen die Vereinssatzung
b. wenn ein Mitglied seinen dem Verein gegenüber eingegangenen

Verbindlichkeiten nicht nachkommt
c. wegen Handlungen, die sich gegen den Verein, seine Zwecke und Aufgaben

oder sein Ansehen auswirken und die in besonderem Maße die Belange des

Sportes schädigen . Dazu zählen auch die ungesclriebenen Gesetze vott
. Sitte, Anstand urd Sportkameradschaft

d. wegen Nichtbeachtung von Beschliissen und Anordnungen der
Vereinsorgane

e. wegen turehrenhaften Verhaltens innerhalb und außerhalb des Vereins.
3. Betroffenen ist vor dem Ausschluß Gelegenheit zur Rechtfertigung zu gebel.
4. Gegen die Entscheidung des Vorstandes ist Einspruch möglich. Über den

Einspnrch entscheidet der Ehrenrat endgtiltig.
5. Entscheidungen rnit Begründung sind dem Betroffenen mittels Einschreiben

zuzustellen.



b. der Vorstand
c. der Ehrenrat

2.Die Mitgliedschaft in einem

III. Organe des Vereins

§14
Gliederung des Geschäftsbereiches

l. Organe des Geschäftsbereiches sind:
a. die Mitgliederversammlung (§§ Is-r7),

( § 18) und
(§ le)

Vereinsorgan ist ein Ehrenarnt.

§15
M it gl i ederversamrnltur g

1 . Die den Mitgliedern zustehenden Pflichten und Rechte werden auf den
Mitgliederversammltmgen als oberstem Organ des Vereins durch
Beschlußfassung der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder ausgeübt.
Volljährige Mitglieder haben eine Stimme. Übertragung des Stimrnrechts ist
unzulässig. Mitgliedern unter l8 Jahren ist die Anwesenheit zu gestatten.
Jede ordnurgsgernäß einberufene Mitgliederversammluttg ist ohne Rticksicht
auf die Zahl der anwesenden Mitglieder beschlußftihig.

2. Die ordentliche vom Vorstand einbemfene Mitgliederversammlung findet alle
Jahre im ersten Vierteljahr des Geschäftsjalres unter Bekarurtgabe der
Tagesordnung statt. Die Einberufrurg hat rnindestens 14 Tage vorher durch
Aushang im Vereinskasten zu erfolgen.

3. Anträge zrfi Tagesordnung müssen mindestens I Woche vor der
Mitgliederversammlung beirn Vorstand schriftlich eingereicht
werden. Dringlichkeitsanträge ztf,r Tagesordnturg sind nur zugelassen, wenn
rwei Drittel der stimmberechtigten Anwesenden die Dringlichkeit bejaht.

4. Außerordentliche Mitgliederversammlungen sind vom Vorstand mit einer
Einberufungsfrist von mindestens 2 Wochen gemäß vorstehender
Bestimmungen einzuberufen, wenn ein dringender Gnurd vorliegt oder l0 %
der stimmberechtigten Mitglieder es schriftlich beantragen.

5. Den Vorsitz der Mitgliederversarnmltmgen frllrt der l. Vorsitzende, im
Verhinderungsfalle sein/e Vertreter/in oder ein anderes Mitglied des
Vorstandes.

6. Mitglieder, die in der Versamrnlung nicht anwesend sind, können nur gewählt
werden, werln ilrre schriftliche Zustirnlntmg vorliegt.



§ 16

Aufgaben der Mitgliederversatnmlung

Der Mitgliederversammlurg unterliegen insbesondere folgende Entscheidungell:
- Entlastung des Vorstandes beztiglich Jahresrechnung utd Geschaftsfiilrung
- Wahl der Vorstandsmitglieder
- Festsetzturg der Auftahmegebuhr und Beiträge
- Wahl der Kassenprüfer
- Wahl der Mitglieder des Ehrenrates
- Ernennung von Ehrenmitgliedem
- Beschlußfassung über Satzungsärderungen und vorliegende Anträge, die zurn

Entscheidungsbereich der Mitgliederversatntnlurg
gehören.

§ 17

Tagesordnung der ordentlichen Mitgliederversamtnlung
( J ahreshauptversatrunl un g)

Di e Tagesordntur g einer ordentl ichen M itgliederversamrnlutrg
(Jahreshauptversarnrnlung) muß mindestens folgende Punkte enthaltett :

- Jaluesbericht des Vorstandes
- Bericht der Kassenprüfer
- Entlastung des Vorstandes
- Festlegung der Beiträge für das komrnende Geschäftsjahr
- Neuwahlen, sofenr sie heranstehen

Beschlußfassung über Anträge des Vorstandes und der Mitglieder,
die beim Vorstand eingereicht wurden turd zurn Entscheidtmgsbereich einer
Mit gliederversarnmlung gehören.

§ l8
Vorstand

l. Der Vorstan«l besteht aus
- dem geschäftsführenden Vorstand und
-. dem erweiterten Vorstand.

2. Dern geschaftsftihrenden Vorstand gehören an:
- die/der l. Vorsitzende
- die/der 2. Vorsitzende
- die/der Kassenwart/in
- die/der Sclrriftftihrer/in
- die/der Sportwart/in zugleich Pressewaft.
Zur Vertretung des Vereins irn Sinne des § 26 BGB ist der/die l.Vorsitzende
und der/die 2. Vorsitzende bzw. derldie L Vorsitzende oder der/die 2. Yor-
sitzende in Verbindung mit dern/der Kasseuwarilin oder dern/der Schrift-



flilrer/in ennächtigt.
3. Der erweiterte Vorstand setzt sich zusarnrnen aus:

- dem geschaftsftihrenden Vorstand gernäß § l8 Abs. 2
- der/dern Wart/in ftir Erwachsene
- der/dem Jugendwart/in
- der/dem Platz- und Gerätewarilin.

4. Der Vorstand wird von der Mitgliederversarnrnlung auf die Dauör von zwei
Jahren gewählt. Wiederwahl ist zulässig. Der alte Vorstand bleibt bis zur
Neuwahl irn Amt.

5. DerVorstand ist ermäclrtigt, beirn Ausscheiden oder sonstiger dauerhafter
Verhinderung von Mitgliedenl von Vereinsorganen deren verwaistes Arnt bis
zur nächsten Mitgliederversarnrnlung durch geeignete Mitglieder des Vereins
zu besetzen.

6. Der Vorstand ftihrt die Geschäfte des Vereirrs rrach den Bestirnmungen der
Satzung und nach Maßgabe der von der Mitgliederversamrnlung gefaßten
Beschltisse. Er ürberwacht die Geschäftsftilrung aller Organe und erstattet den
Mitgliederversammlun gen B ericlrt.

7 . Zur Bearbeitung besonderer Fragen und Vorhaben kann der Vorstand
Ausschüsse bilden.

8. Der erweiterte Vorstand berät den flaushaltsplan und wird vom
geschäft sftiLluenden Vorstand zur Beratung wichtiger Vereinsangelegen-
heiten n)gezogen.

9. Der geschäftsftihrende und erweiterte Vorstand treten bei Bedarf zusalrunen.
Die Einberufung erfolgt durch der/die l.Vorsitzende/n oder Vertreter/in. Die
Sitzungen des Vorstandes sind nicht öffentlich.

10. Die Aufgabenverteilung im Vorstand ist durch eine Geschäftsordnung
festzulegerr.

§ le
Der Ehrenrat

l. Der Elrenrat besteht aus dem Obmam und zwei Beisitzern sowie zwei
Ersatzmitgliedern. Seine Mitglieder durfen kein anderes Arnt im Verein
bekleiden und sollen tiber 40 Jalrre alt sein. Sie werden von der Mitglieder-
versammlung auf die Dauer von ftinf Jahren gewählt. Wiederwahl ist zulässig.

2.Der Ehrenrat entscheidet verbindlich tiber Streitigkeiten und Satzungsverstöße
innerhalb des Vereins, soweit der Vorfall mit der Vereinszugehörigkeit in
Zusammenhang steht und nicht die Zustärrdigkeit eines Sportgerichtes eines
Fachverbandes gegeben ist.

3. Der Elrenrat ist beschlußfiihig, werm melr als die Hälfte seiner Mitglieder
anwesend sind. Über die Sitzung ist ein Protokoll zu ftihren, in das die
Beschltisse im Wortlaut aufzunehmen sind.

4. Der Elrenrat ist Einspruchinstanz gegen Maßnalunen des Vorstandes naclr §
I3 der Vereinssatzung.



5. Der Ehrenrat tritt auf Antrag jedes Vereinsmitgliedes zusamlnen urrd beschließt
nach mündlicher Verhandlung, nachdern alle Betroffenen angehöfl wurdett.

6. Jede Entscheidung ist den Betroffenen schriftlich rnitzuteilen uttd zu

begründen.
7 . Die Entscheidung des Ehrenrates ist endgtiltig rnit Ausnahme der in § 8 (5)

genarrnten Berufung.

§20
Kassenprtifer

1. Die von der Mitgliederversafiunlturg aufjeweils ein Jahr zu wähletrden
Kassenprüfer haben gemeinsam
- mindestens einrnal im Jahr urvennutet und
- zum Ende des Geschäftsjalrres
die Richtigkeit und Vollständigkeit der Buchungsvorgänge turd Belege sowie
den Kassenbestand zu überprüfen.

2. Dasjeweilige Prüfungsergebnis ist irr einem Protokoll schriftlich festzuhalten,
zu unterschreiben und der/dem l. Vorsitzenden zu tibergeben.

3. Die Kassenprüfer bericlrten tiber ihre Prtifturgsergebrrisse in der Mitglieder-
versammlung.

4. Die Wiederwahl der Kassenprtifer ist erst nach Ablauf eirrer Wartezeit von
einem Jalr rnöglich.

5. Ein Vorstandsmitglied kann nicht Kassenprüfer sein.

IV. Allgemeine Bestimmungen

§ 2l
Beschlußfassung aller Orgaue

l. Stuntliche Organe sind beschlußftihig, ohne Rticksicht auf die Anzahl der
erschienenen Mitglieder, sofem die Einberufung ordrrungsgemäß erfolgt ist.
Die Einbemfung ist ordnturgsgemäß, wenn sie eine Woche vor dern
Versarnmlungstennin turter Bekanntgabe der Tagesordnung irn Vereinskasten
durch den Versammlungsleiter bekamrtgegeben wurde. Die Bestirnrnungen des

§ l5 bleiben unberührt.
2. Zur wirksatnen Beschlußfassturg aller Organe des Vereirrs genügt die

Stimmenmehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. Bei
Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.

3. Ein Mitglied ist nicht stimmberechtigt, wenn die Beschlußfassung die
Vomahme eines Rechtsgeschäftes rnit ihm oder die Einleitung oder Erledigung
eines Rechtsstreites zwischen ihrn und dem Verein betriffi.

4. Die Abstirnrnung geschieht öffentlich durch Handauflteben.



Schriftliclte, geheime Abstimrnung katur beantragt werdett.
5. Zu einem Beschluß, der die Andemng der Satzung enthält, ist eine Mehrheit

von drei Vierteilen der erschienerren stimmberechtigten Mitglieder erforderlich.

§22
Geschäftsftihrung

l. Über sämtliche Versarnmlungen der Vereirrsorgane ist ein Protokoll zu fi.ihren,
das vom Versammlurrgsleiter und dern jeweiligen Protokollftihrer zu turter-
schreiben ist.

2. Das Protokoll muß Angaben über
- die Anzahl der Erschienenen,
- die gestellten Anträge und
- das Abstimmungsergebnis enthalten.
Gefaßte Beschlüsse sind besonders zu kerrnzeichnen.

3. Für jedes Haushaltsjahr ist ein Haushaltsplan zu erstellen. Er bildet die
Gmndlage frir eine sparsame und wirtschaftliche Geschäftsftihmng.

§23
Erlöschen der Vermögensansprüche

Ausgeschiedenen oder ausgeschlossenen Mitgliedern steht ein Anspmch arn
Vermögen des Vereins niclrt zu.

§24
Auflösung

I . Die Auflösung des Vereins kann nur auf einer eigens zu diesem Zweck
einberufenen Mitgliederversammlung rnit drei Vierteilen der anwesenderr
stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden.

2. Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall steuerbegtinstigter Zwecke fiillt das
Vermögen des Vereins nach Abdeckung etwaiger Verbindlichkeiten an den
Kreissportbund, der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige
Zwecke des Sports zu verwenden hat.

3ll7l Heyersum, den 15. März 1997



Die 2. Satzungsänderung wurde auf der JahreshauptversanrnrItutg
am 15. Marz 1997 beschlossert.
Die bisher gtiltige l. Satzungsärdenurg vom22. März 1986 rvird hiennit
aufgehoben.

3l 17l Heyersum, den 24. März 1997
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l. Vorsitzender

k. lt *^4
(Kienert')
2. Vorsitzende

Die 3. Satzungsänderug wtrde auf der Jahreshauptversammlung
am 20. \Äärz 1999 beschlossen,.
Die bisher gilltige 2. Satzungsanderung vom 15. Mätz 1997 wurde
im § 24 lrlos.2 neu gefäßt.

den 20. lvfärrz 1999

kwU t\rr^/l
(Karin Kienert)
2. Vorsieende
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